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Vorwort 


Die auf den Stelzen verlogener pathetiſcher Worte einhergehende 
geheime Verſchwörergeſellſchaft der Freimaurer iſt für Wiſſende längſt 
entlarvt. Sie iſt die Zuchtſtätte des unerträglichſten geiſtigen Hochmuts, 
die Schule des ödeſten Liberalismus, die Lehrkanzel des ſchranten⸗ 
loſen Egoismus und der rückſichtsloſen Ausbeutung. Eine nur auf 
den eigenen Vorteil bedachte gegenſeitige Rüctverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft, die unter dem Zwaunge des gemeingefährlichen Logeneides Volt 
und Land und alle nationalen Belange den Zwecken der inter— 
nationalen Weltbruderkette opfern muß. 

Es gibt aber nur wenige Menſchen, die um die Gemeingeſährlich— 
keit der Freimaurerei wiſſen. Die ungeheure Maſſe deutſcher Menſchen 
kennt wohl die Warnungen der Führer des jungen deutſchen Natio- 
nalismus vor dieſer Peſtbeule des nationalen Staates, iſt aber durch 
das überlante Geräuſch der freimaureriſch orientierten demokratiſchen, 
ſreiſinnig⸗liberalen und ſelbſt eines großen Teiles der nationalen 
Preſſe in der Betonung der „edlen, humanitären Logenziele“ in ihrem 
Urteil noch ſchwankend. Für ſie iſt in erſter Linie dieſe Schrift be⸗ 
ſtimmt, die zum erſtenmal geheimſte Logendokumente 
in Original-Photos bringt und damit allen in gutem Logen⸗ 
ſold ſtehenden Predigern und Schreibern die gewohnheitsmäßige Lüge 
ſperrt, daß die Vorwürfe gegen die Freimaurerei Fälſchungen und 
Erfindungen, „verrückte Hirngeſpinſte“ ſeien. In dieſer Schrift iſt 
fein Vorwurf gegen die Freimaurerei erhoben, der nicht gleichzeitig 

durch von der oberſten Logenbehörde ausgegebene Dokumente be— 
legt wird. 
Wir hoffen auch, daß ſich „deutſche Brüder“ für die Schrift iuter⸗ 
ieren werden. Es gibt unter ihnen zweifellos viele, die „guten 
us“ find und die in den altpreußiſchen Logen und im a 
igels beſſeren Wiſſens in der Tat eine Art * 
lte Geister“ geſucht haben. Ste mögen aus den hier 
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i itten Dokumenten ſehen, woher das Truglicht kommt, das 
11 0 erwartungsvoll geſucht haben, und mögen ſich enge 
ob ſie als deutſche Männer noch länger einer Geſellſchaſt angehlren 
wollen, die das Geheimnis des Triangels, ihres heiligſten Symbols 
autoritativ als 2 

Vernichtungskampf gegen das Königtum, 
Vernichtungskampf gegen das Chriſtentum 
Mit allen erdenkbaren Mitteln 


erklärt und die in ihrem Prüfungsformular für die Lehrlinge auf die 
Frage: „Was iſt der Freimaurer ſeinem Vaterland ſchuldig?“ die 
Antwort vorſieht: „Gar nichts.“ 

Es werden ſich auch andere „Brüder“ mit dieſer Schrift be— 
ſchäftigen, die wir nicht für „guten Willens“ halten, die Brüder der 
Großlogen, der eklektiſchen Freimaurerbünde, der jüdiſchen Logen. Die 
werden nur Wut ausſchäumen. Denn Gewiſſenskonflikte zwiſchen 
nationalen Pflichten und durch Eid beſchworenem maureriſchen Gehor— 
ſam werden auf der Wahlſtatt ihrer Seele nicht mehr ausgefochten. 
Sie find bewußte Freimaurer und für Volk und Volksſtaat 
verloren. Sie als Abraum des bewußt nationalen Lebens, als Zei 
ſetzer der nationalen Geſchloſſenheit zu zeigen, die Erkenntnis en 
zuhämmern, daß kein Volkstum ſich zum Volksſtaat erheben kan 
ſolange Freimaurer in der Regierung, in der Rechtspflege, im 
waltungstörper oder in den leitenden Stellen der Wirtſchaft m 
gebenden Einfluß ausüben, iſt der Zweck dieſer Schrift. 

Sie geht damit im Geiſte Hitlers. Denn Hitler gebührt 
vergeſſene Verdienſt, als Erſter die nationalen Widerſtände g. 
Volksvergiftung durch die Freimaurerei aufgerufen zu hab, 
neben ariſcher Abſtammung von ſeinen Anhängern auch die € 
verlangt, daß fie nicht der Freimaurerei angehören, bewei 


die Unvereinbarkeit der Freimaurerei mit dem Aufbau 
ſtaates klar erkannt hat. vi 


Berlin, Juli 1931. 


Inhalt und Ziel. 
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e ganze katholiſche Welt genasführt hatte. 
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Die romaniſchen Länder. 
Zielrichtung verfolgen alle freimaureriſchen Organi⸗ 
von Frankreich aus ins Leben geruſen wurden oder mit 
en Logen in Arbeitsgemeinſchaft ſtehen. Belgien, 
igal fahen, teilweiſe ſchon in der zweiten Hälfte des 


— 


Tage in engſter Verbindung mit den franzöſſſchen Freimaurerorg, 
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Die Aufnahme⸗ Zeremonien. 

Die Aufnahme in die Freimaurerei, ſie heißt nach dem Vorbild 
der alten heidniſchen Myſterien „Einweihung“, „Initiation“, iſt von 
einem feierlichen Zeremoniell begleitet, das den Aufnahmetandidaten 
in ‚heftige Erregung verjegen ſoll. Es ſind ſymbolhafte Ausdeutungen 
des ns der „geiſtigen Wiedergeburt“ und des „Erwachens, 
3 Leben“, wie ſie auch die alten Myſterien verbrämt haben. 
Nach der Prüfung ſeines Seelenzuſtandes wird der Kandidat in 
einem vollſtändig dunklen Raum allein gelaſſen, wo er ſeinem bis⸗ 

ſterben und neu geboren werden joll. 
Prüfungen. Reifen. 
folgt ſeine „Prüfung“ durch die Elemente, die Waſſers, 
Feuerprobe, und anſchließend daran kommen die 
Allerlei Mumpig wird mit tragiſchem Ernſt ausgeführt, 


de Herz des Kandidaten in 
jahren auf den „Reiſen“ bietet 
eitenden Brüder an, um dem Kandi⸗ 
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 Hochguade, 

t 1 öheren Graden erfolgt in der Regel 
nach einjähriger „erfolgreicher“ Arbeit in dem Aufnahmegrad. Ueber 
den Erfolg vergewiſſert fich der Meiſter des höheren Grades. Er unter- 
wirft den Aufnahmeſuchenden einer Prüfung, die im allgemeinen den 

hat, Geeignetheit des Bruders für die Aufgaben des jewel 


Grad erteilt eine neue „Initiation. 
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en, im Amt und Beruf, 
und dentt, muß er kämpfen für die Ziele der 
T als Toter zurück. 


o kehrt als Sieger ode: 


teten, durch ſinanzi 

und Seluna: Beteiligung an -literariſchen Unterneh 

ſchriften und 3 „SEN, durch Auflegen maureriſcher Schr ng, 

zimmern, bei eitungen in geeigneten Lokalen, Geſchästen 2 it: 
eſonders Badeorten“ (Bauhütte 1896, S. 37 Splech 


9 u. ö.). 
£ Preſſe. 

115 breſſe iſt von der Freimaurerei ſchon immer als das baupl. 
Huchfte Wirkungsſeld gewürdigt worden. Die franzöfiihe en. 155 
bädiſten⸗Vewegung ift über den Weg der Prefie von der Areiman 
dur Beltbemenung filr die Sreimaureridenle „reibeit, wech 
Brüderlichkeit“ gemacht worden. Und fie hat den Boden für die 1 
Revolution geebnet. Schon 1828 hat der Oberſte Nat in Paris 5 
Beſchluß geſaßt, die „große Tagespreſſe, die Werkſtätten der üffen. 
lichen Weltmeinung unter die Kontrolle der maureriſchen Behörden 
zu ſtellen.“ ) „Die Brüder können jedes Preſſeorgan zum Kanal ihrer 
maureriſchen Wirtſamkeit wählen. Aber die große Preſſe bleibt dem 
unmittelbaren Einfluß der Behörden vorbehalten.“ Der Weg zum gel 
war einfach. Die Verlage kamen auf dem Umweg über freimaureriſche 
Finanzmänner in die Hände der Logen und die wichtigſten Redaktionen, 
wurden auschließlich mit maureriſchen Redakteuren beſetzt. Seit der 


Logenherrſchaſt über 
0 u rei. 


Großmeiſter des italieniſchen Großorients, 
vor 30 Jahren die Preſſe die freimaureriſch 
die Journaltſtenbrüder die freimaureriſche 
tiefung in die Logentataloge wird den Erweis bringen, daß über 
90 Prozent aller in der Weltpreſſe tätigen Intellektuellen Logenbrüder 
find. Daher kommt der dem Profanen unerklärliche Erfolg, den die 
vom „Dberiten Rat“ ausgegebenen Loſungen und Richtlinien zu poll⸗ 
tischen, kulturellen, religtöſen oder ethiſchen Tagesfragen in der ganzen 
aulturwelt haben. Ob die Judenfrage zur Distuſſion steht, die Ab⸗ 
ſchafſung der Todesſtraſe, die Entfernung von Geſetzen gegen Kindes⸗ 
abtreibung oder gleichgeſchlechtlichen Verkehr aus den Strafgeſetz⸗ 
büchern, ob die „heilige Demokratie“ gegen Faſchismus und Nationa⸗ 
lismus verteidigt wird, immer geht eine mächtige Flut gleichartiger 
Motivterungen, gleichgeformter Entſtellungen und Lügen, gleichgerich⸗ 
let enzberichte durch die Preſſe der ganzen Welt, wie wenn vom 
tel ft des Weltgewiſſens aus die ſtaatlichen, ſittlichen und kul⸗ 
turellen Belange der Menſchheit in einheitlicher Regie wahrgenommen 
werden müßten. Das iſt die Weltmeinungsfabrit der Freimaurerei 
durch das Sprachrohr der Weltpreſſe. Die ſerviert das Gift der frei 
mauxreriſch⸗jüdiſchen Dentart den denkſaulen Bourgeois zum Morgen- 
faffee i n freiſinnig, liberal oder demokratiſch orientierten Leib- und. 
Magenblatt, fpritst es ihm im Mitlagsblatt im Teleprammitil von 
neuem in die Adern und verabreicht es ihm im Abendblatt nochmals 
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Ueberdies weiß die deutſche Freimaurerei, die imm, 

Her er mit 
ſchärſſten Nachdruck ihre unpotitifchen Ziele betont, recht gut, 5 
Freimaurerei aller Hochgradlogen, der ſchottiſche Ritus des Groß. 
Orients, die Roſentreuzer, die etleltiſchen Freimaurerbünde, = 
Großlogen, die politiſche Tätigkeit zur Verwirklichung ihrer Ziele aus⸗ 
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Revolution, 


Alle Revolutionen, die feit der Gründun 
Volter und Staaten erſchüttert haben, ſind das Werk 15 Seel 
Das Freimaurer-Motto: Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, wehte uuf 
allen revolutionären Bannern. Freimaurer waren die Auſpeliſcher 
Srganijatoren und Anführer aller revolutionären Bewegungen. ö 


Die Feinde des Ritter Ke * 
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Bei den Aufnahmezeremonien in den Kadoſch-Grad, den 
90. der Schottiſchen Freimaurerei, muß der Kandidat Dolchſtöße gegen 
e va und eine Königskrone führen. Die freimaureriſche 
witeratur,“) die alle Symbole der Loge weitgehend erklärt, macht Leinen 
daraus, daß dieſe ſymboliſchen Dolchſtiche den Kampf gegen die 
. ſymboliſieren. „Tyrann“ oder „blutiger Tyrann“ ift in der 
15 die Bezeichnung des Monarchen. Wilhelm II. wurde mit 
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Loſung der Roſenkreuzer: 
h „Tod den Tyrannen 
deſem Beinamen beehrt, ebenſo Franz Joſeph. Nach der Ermordung 
des Erzherzo Franz Ferdinand frohlockte die Logentagung in Frant— 
furt a. Main über die Beſeftigung des „blutigen Tyrannen 

Die Konſtitutionen verlangen, daß die Maurer die Brüder ehren 
und ſchützen, die ſich „gegen Staat und Fürſten vergehen“. Schon die 
nüheſte Freimaurer-viteratur folgert aus dieſer „Alten Pflicht“ daß 
die Loge auch jenen Völtern „helfen“ müſſe, die ihre „Befreiung von 
den Toraunen anſtreben“ Daraus folgt das vogenrechl, Nevolıız 

a zu unterſtützen und ſelbſt attiv hervorzurn 
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Frauzöſiſche Revolution. 

Die große franzöſiſche Revolution von 1789 iſt ganz das Wert. der 
Freimaurerei. Der 14. Juli, der Tag des Baſtilleſturmes ift der 
F. ertag der Weltloge. Von unzähligen Logenauslaſſungen abgeſehen, 
zeigt allein die Feier des 14. Juli den Vaterſtolz auf das große Werk. 
Roſenbergee) hat die Arbeit der Freimaurerei an der großen Revolution 
ſo erſchöpfend behandelt, daß dem nichts mehr beizufügen iſt. Die 
geiſtigen Wegbereiter der Revolution, die Enzyklopädiſten: Montes⸗ 
quieu, Diderot, Condorcet, d' Alembert, Voltaire, waren alle Freimaurer, 
Die Einführer des Terrors, die das „systeme de la terreur” zur Aus- 
rottung des „ancien régime“ beſchloſſen, waren die Freimaurer Mira- 
beau, Danton und Robespierre. Im Palaſte des Großmeiſters Philipp 
von Orleans wurde das Syſtem des Terrors und die Hinrichtung des 
Königspaares beſchloſſen. Zur Jahrhundertwende der glorreichen. 
Revolution betont die vom franzöſiſchen Großorient herausgegebene 
„Histoire de la Revolution frangaise” mit Stolz, daß die Freimaurerei 
die Revolution vorbereitet und durchgeführt hat und daß fie ihr vor 
allem die faſzinierende Formel geliefert hat, in der ihre Grundſätze 
Fleiſch geworden find: Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, 


Weitere Revolutionen. 

Das 1789 erprobte Syſtem der Revolutionierung der Maſſen gegen. 

eine der Freimaurerei nicht paſſende „Geſellſchaftsordnung“ wurde im 

Laufe des 19. Jahrhunderts oft wiederholt. Die ſüdamerikauiſcher 

Revolutionen, die Revolution in Portugal, in Italien, in Ungarn, di 
Demokratenrevolution des Jahres 1848 waren Freimaurerwerk. 


Türkei. 


Um die Türkei zu revolutionieren, wurden 1900 in der türkische 
Stadt Saloniki Logen des Groforients gegründet.“) Von 110 000 Cin, 
wohnern find 70 000 Juden. Durch das berüchtigte jüdiſch-engliſ 


10 tiger Stellennachweis findet Pa en Wi, Weltfreimaurerei. 
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Urn 1 8 9 volitiſche Agenten in all . 
ſeine Hande im Spiel hatte, wurden dieſe Logen W e 
geſtellt. So konnten die Verſchwörer ſich gliſchen Schu‘ 
gehindert, verſammeln und ihre Pläne ſpinnen. Alle 

güßter waren argen nner, die meiſten Juden oder Ferie 
Ben, Ahmet Riga, Dſchavid Bey (David Goben), Nappbaelv fllerl, 
Nicolas Forte, Jagues Souhami und die anderen N 


Rußland. \ 
Die Terrororganiſation in Rußland „Bund des ichen 
Wohles“ iſt, wie der Freimaurer Friedrichs geg no 
maureriſche Tochtergeſellſchaſt geweſen. Die großen, in der Geſchichte 
genannten Verſchwörergeſellſchaften zur Beſeitigung des Herrſchers 
waren von Freimaurern geleitet und von Juden bevölkert. Die 
Kriegshetzereien in Rußland, die zum Welttrieg geführt haben, find 
von den Freimaurern Jswolsti, Saſſonow, Miljutow und anderen 
geleitet und getragen worden. Der Freimaurer Iswolsti, einer der 
Hauptſchuldigen am Weltkriege, konnte mit Recht von „ſeinem Kriege“ 
ſprechen. 
n 5 ABnrenſturz. h 
Auch der Sturz des Zaren am 28. Februar 1917 iſt das Wert der 
ruſſiſchen Freimaurer, die von den franzöſiſchen und engliſchen Logen⸗ 
brüdern getrieben wurden. Fürſt Lwow, der zunächſt die Regierung 
übernahm, war Freimaurer, ebenſo der al eee. 
al Aa IM ont en: 
9 Beoblſchewismus. 
Freimaurerwerk 975 1 widerſt 
ſcheint, di wiſtiſche Revolution. Trotz 
mann und ae uſſiſche 


Der Weltkrieg. J 


Der größte Wurf, der der Weltfreimaurerei ſeit d. 

Revolution geglückt iſt, war der Weltkrieg zur Bern n 
europäfſchen Staaten. Es iſt ein vielſagendes Sumbol, daß di Mittel: 
loge den 28. Juni, den Tag, an dem mit der Ermordung N a 
reichiſchen Thronfolgers der Auftakt zum Welttrieg gegeben wurde, 15 
der Weltfreimaurerei als großer Logenſeiertag eingeführt Se 
Am gleichen Tag 1919 Hat die Weltfreimaurerei ihre große Segen = 
abgehalten, wobei der Progroßmeiſter der englifchen Weltloge, don 
Ampthill, in einem Rückblick über die Zeit von 1789 bis 1919 die „erfolg. 
reiche Arbeit der Weltfreimaurerei im Dienſte der Humanität“ feierte, 


Politiſche Einkreiſung. 


Der Logenweg zur Vernichtung der europäischen Mittelmächte war 
der Weg der politiſchen Einkreiſung. Die Loge erwies ſich mächtiger 
als alle diplomatiſche Politit der Kabinette. 


Atalien. 


Der freimaureriſche Hebel wurde zunächſt in Italien angeſetzt. 

Die enge Verbindung zwiſchen dem franzöſiſchen und dem italieniſchen 
Großorient machte von ſelbſt Italien zum geeigneten Boden für die 
Vorbereitung des freimaureriſchen Weltverbrechens. Zunächſt drängte 
die Loge die italienijhen Staatsmänner, den Dreibund zu lockern. 
Bei der Erneuerung des Dreibundes 1902 ließ der Außenminister, 
der Bruder Prinetti, das Berliner Kabinett wiſſen, daß Italien im, 
’ t Frankreich die Bündnispflicht nicht au⸗ 


gezwungen. Und niſter ſich d. 
en ve 


wünſchen nicht gefügi ä 1 
zur Rechenſchaft une De enn, 
Ueber die oſſiziellen Abmachungen, die Prinetti 

Kabinett bei der Erneuerung des Dreibundes mige, bie e 
Lingen aber die Bindungen Italiens au die franzöſiſche Polit, ve 
die italieniſchen und ſranzöſiſchen Logen untereinander Me 
hatten und die ihren äußeren Ausdruck in dem Abſchluß des Will 
meerabkommens zwiſchen Prinetti und dem franzöfifchen Logenbruder 
Poincare gefunden haben. Die franzöſiſche Freimaurerei begrüßte be⸗ 
reits 1903 Italien, „die lateiniſche Schweſter“, als Bundesgenoſſen im 
kommenden Kriege, und im Jahre 1904 wurden beim Beſuche des 
Bruders Loubets im Hauptquartier des italienischen Großorients die 
Einzelheiten der „Entente Cordiale“, wie die Logenpreſſe von jetzt au 
das Spinnennetz gegen die Mittelmächte kaufte, geregelte) 


wenn ein Deputierter oder Mi 


Slawiſche Bewegung. 


In derſelben Arbeitslinie mit der irredentiſtiſchen Verhetzung 
Italiens lag die tſchechiſche und ſüdſlawiſche Bewegung, die die Loge. 
als antiöſterreichiſche Kriegshetze in Paris konzentrierte. Der Frei⸗ 
maurer Maſaryk war der Führer, der im Auftrage des Großortents 
die ſlawiſche Unabhängigkeitsbewegung leitete”) Ihren Grundſätzen 
nach kennt die Freimaurerei weder Volk noch Nation, die Begriffe 
von Blut- und Raſſegebundenheit ſind ihr fremd. Sie kennt nur das 
Individuum, den Einzelmenſchen. Sie hat ſich aber im Kampfe gegen, 
ie monarchiſtiſchen Mittelmächte das Nationalitätenprinzip zu eigen 


52 * Rußland. 
en außenpoliliſchen Forderungen der franzöſiſchen Frei 
rd ſeit dem letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts 

land am entſchiedeuſten betonte) Man verkennt 
i ieſes Bündniſſes mit Frankreich, des 
ußlands Zaren, dem EN 
tt“ verlangte, daß die Entente cordiale 
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England. 


Tas Netz der Weltfreimaurerei gegen die Mittelmächte war mit 
dem Eintritt Englands in die von de 
ne Entente cordiale geſchloſſen. Alle 


tter nennen ihn 
Er hat die engliſche 
Linie herausgeriſſen und hat entgegen den Jutereſſen Englands zwar 


etent entfalteten, ſorgte die Fre 
nale dat dur Bm ih Arien 


nach der Vernichtung der Mittelmächte errei 
t und 
Mivite Maſſonkca, 28. Juni a neten dan. 


Die Weitfeiodenspropagandn wurde namentlich in 
Freimaurertreiſen, aufgenommen. Pazifismus und 
ulturzuſammenhänge wurden von der deutſchen Logen 
den Vordergrund gestellt. Eine Reihe der der deutichen 
nabeſtehenden Zeitſchriſten und eine ganze Flut imo 
ratur widmete ſich der Durchdringung breiter Voltsjchi 

kratiſchen, pazifiſtiſchen und revolutionären Ideen. Die marxiſtiſch 
Bewegung nahm den Pazifismus ins Programm auf. Auf dem frei⸗ 
maureriſchen paziſiſtiſchen Weltkongreß in Luxemburg 1912 rief der 
belgiſche Bruder Lafontaine den deutſchen Brüdern zu: „Eure Auſ⸗ 
gabe, deutſche Maurer, iſt es, Deutſchland zu ſeinem alten Ideal, ein 
Volt der Dichter und Denker zu fein, zurückzuführen.“ ) Die Andern 
können ſich inzwiſchen die Welt teilen. Seine größte Hoffnung für den 
Weltfrieden jegt er aber auf die deutſchen Marxiſten: „Was mich am 
meiſten erfreut, ſind die vier Millionen marxiſtiſcher Stimmen. Die 
marxiſtiſche Partei iſt für den Frieden. Sie gibt mir die Inverfiht, 
daß fie den Monarchismus töten und den Weltfrieden ſichern wird, 
N en die Vorbereitungen der Weltfreimaurerei für den 
eittzieg leg Ruſſiſche Rüſtungsmängel und unglaubliche en 
0 . gegenüber unverſchämten 119 a 

Termin. Da ſchuf die Freimaurerei mit dem 


e ger am 28. Juni den Anlaß, den die Weltfreis 
e e egen die Mittelmächte auswerten 
AN 4 U I 


BT er N 


den deutz 

internationale 
Propaganda in 
Freimaurerei 
ngeiſtiger Lite 
ten mit demo. 


5 


eigen Mord als Heldentat. Der franzöſiſche Redner auf dem Logen- 
tag in Frankfurt am Main am 14. 7. 14 begrüßte die „Beſeitigung des 
Tyrannen“ im Intereſſe der „Humanität und des Weltſriedens“, und 
ſelt 1010 it der Tag der Ermordung des Thronfolgers als großer 
Logenſeiertag in der Weltloge geheiligt. Die Belaſtung mit dieſem 
ſcheußlichen Verbrechen gibt uns die Erklärung, daß England, Frauk⸗ 
reich und Rußland keine Bedenken trugen, die Sache des ſerbiſchen 
Morderſtaates zu der ihrigen zu machen und Seſterreich in den Arm 
zu fallen. Damit war der Welttrieg gegeben, der Krieg der Frei⸗ 
maurerei. 


Moralischer Bundesgenoſſe der Entente. 


Den Krieg zwiſchen den Mittelmächten und der Entente hat die 
Jreimaurerei erſt zum Weltkrieg gemacht. Sie hat ſich, ehe noch der 
Krieg erklärt war, der Entente ſofort als moraliſchen Bundesgenoſſen 
zur Seite geſtellt und für ſie die öffentliche Weltmeinung bearbeitet. 


Weltpropaganda. 


Das Wort des englifchen Progroßmeiſters, Lord Ampthill, daß „die 
ſreimaureriſchen Journaliſten eine unbegrenzte Macht beſitzen“ ), 
wurde in der Northelifſepreſſe zur Wirklichkeit, die im Verein mit 
der freimaureriſchen Weltpreſſe einen jo übergewaltigen Einfluß nicht 
nur in England und den Ländern der Entente, ſondern auch bei allen 
Neutralen ausübte, daß man lange Zeit vor einem Rätſel zu ſtehen 
glaubte. Peg. rege - : 
Die Sache der Entente wurde zur Sache der Weltjreimaurerei 
gemacht, fie kämpfte für „Freiheit, Recht und Meunſchlichteit genen 
Barbarei und Tyrannei“. ue ee eee eee e e 
* l un RS 4 tor, % i 
„Greuel“- und Lügen-Pri inda. e 

Rundſchreiben des ſpaniſchen Orients vom 19. 10. 14 verlangt 
der „den 


Ein 
die de 


Propaganda für die Demokratie, 


Damit hat die Weltſreimaurerei erreicht, ie 

die Wolter der Mittelmächte und die i a Welt, au. 
demotratiſcher Megterungsſormen die Voraussetzung des Wenfhrung 
erblickten. Wohlgeſinnte Neutrale übten einen Druck auf Sieftiebens 
mächte aus, die Demotratiſierungsmaßnahmen zu beichleuni en min al 
ausgehungerten und erſchöpften Völker Deutſchlands und N 
wurden allmählich reif gemacht für Revolution und r 
kannten ja die Logenmentalität nicht und glaubten, durch Einf 5 
der Republik als Gleichberechtigte in den Rang der freien 5 
aufgenommen zu werden, dem! furchtbaren Morden ein Ende zu ma, 1 
und einen ehrenvollen Frieden zu finden. 18 


Ausweitung zum Weltkrieg. 

Um die Vernichtung der Mittelmächte zu erreichen, hat die Welt- 
ſreimaurerei nach und nach die ganze Welt in den Ring unſerer Feinde 
geſtellt. Italien iſt durch die Loge zum aktiven Eingreiſen in den 
Weltkrieg gedrängt worden, Portugal, Griechenland, Rumänien, 
Cbina und Japan, die ſüdamerikaniſchen Staaten, ſelbſtverſtändlich 
alle engliſchen und franzöſiſchen Kolonialterritorien und endlich auch 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika. Wir brauchen nur an die 
Namen der ſreimaureriſchen Staatsmänner zu erinnern, Giolitti, 
Magelhaes de Lima, Veniſelos, den Präſidenten der famoſen „Liga 
der Neutralen“, Bratianu und Wilſon, um den Zuſammenhang 
zwiſchen der Kriegshetze der Weltfreimaurerei und der aktiven Teil— 
nahme all dieſer Staaten am Vernichtungstrieg gegen die Mittel- 
mächte zu erkennen.“) Die paar neutralen Staaten, die ſich durch die 
Weltfreimaurerei nicht zum Kriege drängen ließen, wurden von der 
Loge als Ausfallstore benutzt, um das Gift der Zerſetzung in die 
Völker der Mittelmächte zu tragen und den inneren Widerſtand zu 
brechen. 

u. S. A. 

Die Vereinigten Staaten waren bei Ausbruch des Weltkrieges am 
wenigſten von der freimaureriſchen Einfreifungspolitit erſaßt. Bei 
einer Kriegslogentagung in Paris, im Auguſt 1914, ertlärte der 
amerikaniſche Botſchafter, daß 95% der amerikaniſchen Bevölkerung 
deutſchfreundlich geſinnt oder gegen die Teilnahme am Kriege Teich, 


=) Siehe dazu die ſchon genannten Logenbücher: Freymann, Müffelmant 
und Wichtl. 
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Frieden, um fie im Kriegswillen zn läh 
5 hmen und ii 
den Frieden zu nehmen, den ſie als „Belieben. ben 1 ringen 
ER © eit . 
Im Herbjt 1918 hatten fie ihr Ziel erreicht. De al. 
Propaganda der Entente fielen in Deutſchland vor ale Veiedenz, 
berger -Zentrum und die Marxiſtenpartet zum Opfer. za ür. 


as 
allerlei Verhandlungen in der Schweiz und in < Es ſanden 


denen Bruder Scheidemann mit der e Kalt, ven 
Einführung demokratiſcher Verſaſſungsmaßnahmen als Gorden 
des Friedens zurückkebrte. Aber daß dieſe „Iriedensiuhler serung 
maureriſche Scheinmanöver geweſen jind, erſieht man ech, be 
Beſuch ſowohl der Zimmerwalder Konferenz, als auch der 22715 = 
bolm von den Ententeläudern verboten war. Sie hatten deshalb 15 
andere Bedeutung, als die Verwirrung des deutſchen Voltes a 
Forderungen auf Erfüllung marxiſtiſcher Parteiprogrammpuntie 
(Müffelmann, l. e.) 2 


Wilſons Freimaurerfrieden. 


Wilſon brachte uns den Freimaurerfrieden, nachdem in Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Ungarn und Bulgarien unter Anführung der jü⸗ 
diſchen Freimaurerelique und mit Unterſtützung der Marxiſten die 
Demokratie als Staatsverfaſſung eingeführt worden wars) Die 
14 Friedenspunkte Wilſons find ein anderes typiſches Beispiel für die 
Doppelzüngigkeit der Freimaurermoral. Denn das edle Pathos der 
Wilſonſchen Punkte hat ſich, der Logenphraſen enttleidet, in der 
trockenen, nüchternen Sprache der Profanen als das Schanddiktat von 
Verſailles entpuppt. 


Diktat von Verſailles. 

Mit dem Zwangsdiktat von Verſailles war für die Weltfrei— 
maurerei die „Arbeit zweier Jahrzehnte an der Humanität von Er— 
ſolg gekrönt“, wie das franzöſiſche offizielle Logenblatt?) am Tage der 
„Weltfriedensfeier“, am 28. Juni 1919, ſtolz verkündet. Die Demo 
kratie war eingeführt und damit die Vorausſetzung für den „Welt: 
frieden“ geſchaffen. 


Sicherung des Weltfriedens. Völkerbund. 


Jetzt galt es, noch den „Weltfrieden zu ſichern“. Die alte 5 
maureridee Mazzinis, daß alle europäiſchen Demotratien in 
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aus die europaiſchen Demotratlen 
ſalen Loge Ab 5 
Jreim 


Erſuunngspolitit. 
Dieſer „Sicherung des Weltſriedens“ 
ganda für „die Erfüllungspolitit“, 
preſſe als Vorausſetzung der Aufnahme Deuiſchlands m debe Well. 
bund gefordert und von der deutſchen Demokratie m ge Blter, 
aufgegriffen wurde, um durch freiwillige Anerkennun— beeilen 
genen Schanddiktats einerſeits die „Autonomie Al 5 G 
andererſeits die „Solidarität der Völker“ auszusprechen. au dalle, 
lungsparteien“, wie die Demokraten, Volksparteiler und die Mende 
ausgeſprochene Logenparteien, oder wie das Zentrum e 
infiziert, haben mit wahrer Inbrunſt ſelbſtzerfleiſchende Opfer a 
um ihrerjeits zur Sicherung des freimaureriſchen „Weltfriedens“ 175 
zutragen. Im Hintergrund der Propaganda für den Eintritt Deutſch⸗ 
lands in den Völterbund und für die Erfüllungspolitit, den Dawes⸗ 
und Young-Plan ſteht die Freimaurerei, um die Sklaverei Deutſchlands 
unter der freimaureriſchen Hegemonie Frankreichs zu verewigen. 


Es wäre eine bittere Täuſchung zu glauben, die Weltfreimaurerei 
habe mit der Niederwerfung der Mittelmächte, der Zertrümmerung 
der Monarchien und der Aufrichtung demokratiſcher Staatsweſen ihr 
politiſches Ziel erreicht und ihre unheilvolle Tätigkeit eingeſtellt. Jetzt 
handelt es ſich für die Weltfreimaurerei darum, das in harter Arbeit 
geſchafſene Werk zu erhalten und die volle Ernte heimzuführen. Denn. 
die Demofratifierung der Welt iſt nicht idealer Selbſtzweck, ſondern nur 
die Vorausſetzung zur bequemeren materiellen Ausbeutung der Welt 
durch die Hintermänner der Weltfreimaurerei, die Juden. Denn Frei 
maurerei und Judentum iſt identiſch. 


dient auch die 


die von der ſreima geſamte Prop. 


Freimaurerei und Judentum. 


Nicht als ob alle Freimaurer der Raſſe und dem Blut nach Juden | 
wären, oder als ob die Freimaurerei von Juden gegründet wäre. Aber 
die Mentalität der heutigen Freimaurerei iſt durchaus jüdiſch, auch bei 
den Logen, die noch das chriſtliche Bekenntnis als Vorausſetzung für 
die Aufnahme fordern. Schon das „Konſtitutlonenbuch“ von 1723 un: 
talmudiſtiſch⸗züdiſche Doppelzüngigteit und Ritual und Brauchtum 95 
ganz dem Judentum entnommen. In der Folge hat ſich dann 11 . 
inniges Verhältnis zwiſchen Judentum und Freimaurerei heraus! 
bildet. 


die Mitte 
Schon die Gründung des „Großorients“ in Frankreich um, 
3 18. Jahrhunderts geſchah ſaſt ausſchließlich durch Juden. Der 


itus mit 33 Graden 
nkreich verpflanzt un 


iet faire Tobjet de Laces 
bees! — Die vollilſhen und religiöfen 
Arbeitsprogramm der geheimen Yo; 


die 5 ® 
Weltherrſchaſt 


auf ein nichtjüdiſches, veligiöfes Bekenntnis v 
geſellſchaft derart überſchwemmt, daß fie heute die 
rerei ausſchließlich beherrſchen. Aber trotz ihrer 


Bene Berith geſchmiedet werden, wenn die „Herrſcher der Welt“ unter 
ſich ſind, dringt niemals in die Oeffentlichkeit. Manches überraſchende 
Weltfinanzmanöver, das Milliarden-Vermögen aus dem Volk heraus⸗ 
pumpt und den Treſors der Weltbanken zuführt, hat in Bene-Berith⸗ 
Verſammlungen ſeinen Ausgang genommen. 

Die Freimaurerei iſt, wie das Mitglied der Alliance Israelite, Jean 
Izoulet, Paris, la capitale des religions befennt, das bequeme Inſtrument 
zur jüdiſchen Weltherrſchaft: „300 Großmeiſter-Juden beherrſchen die 
Welt.“ Eiſern umklammert das Judentum durch die Loge Millionen 
der beſten, fähigſten und wohlhabendſten Männer der nichtjüdiſchen, 
Welt und ſpannt fie vor feinen Triumphwagen, der zum Sieg der meſſia⸗ 
niſchen Hoffnung, zur geiſtigen und materiellen Weltherrſchaft führt. 
Die Freimaurerei hat das ausgeſprochene Ziel, die religiöſe Tradition, 
das völtiſche Stammes- und Raſſebewußtſein in den Völkern zu zer⸗ 
ſtören, die Völter zu atomifieren, Die jüdiſchen Logen führen aber 
nach den programmatiſchen Worten des Großmeiſters Maretzki ihre 
Mitglieder wieder zur Bluts- und religiöſen Geſchloſſenheit zurück, 
ſtellen alſo die geſchloſſene jüdiſche Wellmacht den verlorenen Splittern 


5 übrigen Völter gegenüber. Israel baut ſich ſein Sonderreich zur 


ig ſeiner geiſtigen und völkiſchen Eigenart auf streng autork⸗ 
ip mit aden fen bnd und unbedingter Straf⸗ 
jüdischen Brüder auf. In der übrigen 


die Weltſreimaurerei nationale und 


Seit der Beendigung des Weltkrieges haben di 

tomächte, nach ber Grelärung Jean Jes ‚nie Ban Pan 
fen Geldleute“, auf verſchiedenen Welttonſerenzen an der Ausarbei⸗ 
tung einer „Weltregierung“ gearbeitet, um ihren Sieg über die Völter 
voll auszunützen. Waſhinglon, Genua, Rapallo, Cannes Haag ſind 
die einzelnen Etappen. Auf der Tagung in Cannes hal Rathenau 
jeioit ein ſreimaureriſch Wiſſender und einer der „300“ im Sinne 
Jzoulets den Weg empfohlen: „ein internationales Syndikat, und zwar 
an Privatiyudifat“. Ueber allen Völtern ſoll zum Zweck ihres „Au. 
baus“ (im profanen Sinn heißt es „Ausbeutung“) eine Privatgeſell⸗ 
ſchaft einiger Hochfinanziers ftehen, in deren Händen das Wohl und 
Wehe der ganzen Welt liegt. 


Das denkſaule Bürgertum, das ſeine politiſche Alltagsnahrung aus 
dem demokratiſchen Leib- und Magenblatt bezieht, wird dieſe Folge 
rung als phantaſtiſche Uebertreibung „rechtsraditaler Hetzer“ abtun. Zu 
ſeiner Informierung ſollen einige Stimmen der ſiegesſicher und frech 
gewordenen Hochfinanz dienen. Die „Frankfurter Zeitung“ (9. Okto⸗ 
ber 1922) weiß, daß „die Wirtſchaftsvernunft jetzt in Amerika freies 
Spiel haben werde“. Die Konferenz in Cannes, auf der Bruder 
Rathenau das ſamoſe Privatſyndikat zur Ausbeutung der Welt 
empfohlen hatte, nennt dasſelbe Blatt (2. Februar 1922) den „organi⸗ 


„Stern Davids“, Logenſymbol, 
bedeutet: BC und Finfternis, 
Gott und Teufel. 


Freimaurer-Banner 
(blau-weiß) 


ferten Kapitalismus“, den „Kapitalismus in Reinkultur“. Bon Eng- 
band behauptet die Frankfurter Zeitung (8. Februar 1922), daß von 
‚allen Regierungsverhandlungen eine Anzahl von Eity-Männern Ber 

„genau wie in Deutschland“. Und über Frantreich weiß 
h 5 1022): „Aktive Politik treiben Hoch⸗ 


BE, 


Die jüdiſch-freimaureriſche N. N. Zeitung (heute 8 

(1. 10. 1921) weiß, daß „die führenden ameritaniſchen 

Lamont, Otto Kahn, Jakob Schiff und James Speier auf den au 
Dinge beſtimmenden Einfluß ausüben.“ 

Sinngemäß wurde die Washingtoner Konferenz im 

der Loge eröffnet. Harding war eigens zu dem Zweck 

worden, „als Zeichen der Anerkennung der Macht, die 


ing der 


großen Saale 
Freimaurer = 
identiſch mit der 


Das von den Wiener Marxiſten errichtete Matteotti-Dentnal in der Haltung 

des „freimaureriſchen Notrufs“. f be 

jüdiſchen Hochfinanz, Amerikas Schickſal vollkommen Se 1 7 

Abendblatt, 14. November 1921). Die ganze Konferenz ne 

liche Logentagung aufgemacht. Bruder Hardings Rede wa 1 
mentale Logenpredigt, triefend von Phraſen über Brüder 


0 


Von England waren Bruder Balfour Herüh, fo 
gu überge 
aden 


Rothſchild. Auf der Aquitania traf der Prä 

lischen Eyefutive, Bruder Rahum Sololow ein, zu deſſen 
ole jüdische blau⸗weiße Fahne, gleichzeitig die Fahne der Loge, gehißt 
wurde. Ueber dieſe „Konſerenz“ berichtet ausführlich die Frantſurter 
Zeitung (Nr. 108, 1922) und ſtellt ſeſt: die Konferenz ſei die Begrün⸗ 
zung der augelſächſiſchen (2 jüdiſchen) Weltherrſchaft geweſen. Die 
„ierriſſene Welt dürfe ſich ſreuen, durch das angelſächſiſche (jüdiſche ) 
llebergewicht wieder in die Bahn der Ordnung gebracht zu werden.“ 
Wer noch mehr über die Leitung der Weltpolitik der Nachkriegs⸗ 
zeit wiſſen will, leſe das Judenbuch „The Jews among the Entente 
Leaders“, Und alle die hier aufgezählten führenden Juden der Finanz 
und Börſenwelt find Freimaurer und alle figen auch in der böchſten 
Leitung des Freimaurerordens Bene Berith, der „die Ent- 
wicklung der Intereſſen des Judentums“ ſelbſt als fein Ziel 
fordert. . 
0 problem der heutigen Weltpolitik ift aber die 
führer der Weltbanken und der Weltfrei⸗ 
der angeblich antikapitaliſtiſchen Welt⸗ 


a 


U weh 


Logen Größtapitaliſten 


In allen Ländern der Entente w. 

Logen eröffnet, die ausſchließlich dem A A 0 
für freimaureriſche Zwecke einzuſpannen. Aus der fra 
welt ſeien genannt: Laurore sociale, Les amis du peuple, 8 
socialiste und andere. Die glorreichen Näterepubliten in 

reich und ungarn wurden von lauter „höchſt leuchten ‚ter. 
gemacht: Der „talentvolle“ Dichter, Bruder Toller, für en 
Hermann Bahr ſich jo warm ins Zeug gelegt hat, Bruder A 
Niſſen, Bruder Levien, Jude und Anſtifter des vertierten Gele. 


Der Sram renn e n nene 
Anwei ung über n und ſozialen 
Kampf der Acbeitertlafen 


mordes. Des weiteren die jüdiſchen „Brüder“ Wadler (W. Adler), 
Erich Mühſam, Fechen bach, der landesverräteriſche Geheimſekretär des 
Landesverräters Eisner und noch viele „hochtalentierte“ Juden, deren 
Logenzugehörigteit bislang noch nicht erwieſen werden konnte: Fischler 
von Treuberg, geborene von Kaufmann-Aſſer, Neurath, der „berühmte“ 
Wiener Sozialiſierungsminiſter, Landauer, Ewinger. Die ganze herr⸗ 
liche Räterepublit iſt das Werk jüdiſch⸗freimaureriſcher Schieber des 
Geiſtes. In Ungarn kennt fie überhaupt feinen Nichtjuden unter ihren 
Leitern. ’ 


s 


Freimaurerei und Bolſchewismus. 


Jüdiſch⸗frei iſches Werk iſt auch die Bolſchewiſterung Ruß⸗ 
lands. Von 550 ſchewiken, die die Schreckensherrſchaſt in Händen 
nach der namentlichen Aufzählung in „Jews in Ruffia“, 
'oletarierführer find die beiden größten 

nd Trotzki, Freimaurer. In 0 Sn 

en und Anarchiſten Unter⸗ 
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i die internatio 
legt in der Hand des 
und die Hochfinanz 
tregierung gegen das 
Hauptblatt der deulſchen j 
et ſachtundig die Situa, 
feine Karten zeigen, 
es gibt unter ihnen d 


